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Während des Naziregimes wurde unter dem Leitbild 
„Die Welt der Frau ist das Heim“ der deutschen Frau 
als Mutter eine zentrale Aufgabe in der Familienpo-
litik zugeschrieben. Sie sollte den biologischen Fort-
bestand des Deutschen Volkes sichern. Eine wichtige 
Funktion nahmen dabei die Hebammen ein. 

Als die verschiedenen deutschen Hebammenverbän-
de 1933 zusammengeschlossen wurden, gelangte 
mit Nanna Conti (1881-1951) eine Hebamme und 
glühende Nationalsozialistin in die einflussreiche Po-
sition als Reichshebammenführerin. 

Durch die Geburtenpolitik und die Verklärung der 
Mutterschaft wurde Hebammen im NS-Gesundheits-
wesen besondere Hochachtung zuteil. Sie waren 
außerdem prädestiniert dafür, Informationen für die 
„erbgesundheitliche“ Erfassung der Bevölkerung zu 
sammeln. Nanna Conti, die ihre Hebammenausbil-
dung in der Provinzial-Hebammenlehranstalt in Mag-
deburg abschloss, leitete den Hebammenverband 
nach dem Führerprinzip, schulte die deutschen Heb-
ammen und prägte das deutsche und zeitweise auch 
europäische Hebammenwesen nachhaltig. 

Mit der starken politischen Verknüpfung wurde aus 
dem Beruf Hebamme außerdem ein mächtiges Instru-
ment des Nationalsozialismus geschaffen, welches 
direkten Einfluss auf die Familie ausübte.

Die Frage „War das denn alles schlecht?“ wird gerade 
in der Geburtshilfe besonders häufig gestellt. Ange-
sichts der Attraktivität  der Gesundheits- und Sozial-
berufe für Rechtsextreme möchten wir genau dies mit 
Ihnen diskutieren. 

Die Expertin Dr. Anja Katharina Peters ist Kinderkran-
kenschwester und Pflegewissenschaftlerin. Sie wurde 
mit einer Biographie Nanna Contis in der Medizinge-
schichte promoviert. Sie ist ausgewiesene Kennerin 
der Geburtenpolitik der Nationalsozialisten und wird 
an diesem Abend zur Geschichte und Funktion der 
Reichshebammenführerin Nanna Conti referieren.

Wenn Sie an dieser Veranstaltung teilnehmen wol-
len, bitten wir Sie, sich verbindlich anzumelden. Bitte 
wenden Sie sich an uns, wenn sie Fragen zur barriere-
freien Durchführung der Veranstaltung haben. 

Seminar Nr. 
18291118

Ich melde mich zur Veranstaltung zum Thema „Wertvolles deutsches Blut…“ am 28.11.2018 in Salzwedel an.

Fachvortrag

„Wertvolles deutsches Blut“ –  
Hebammen im Dienst der Nazis 

Mittwoch, 28. November 2018, 19.00 – 20.30 Uhr

Club Hanseat Salzwedel, Altperverstraße 23, 29410 Salzwedel, Tel.: 03901/26159

Leitung:	Wolfgang Höffken, Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Sachsen-Anhalt, Magdeburg





Für Fensterumschlag

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Sachsen-Anhalt
Otto-von-Guericke-Straße 65

39104 Magdeburg

��Programm

19.00 – 19.05 Uhr
Begrüßung
Wolfgang Höffken

19.05 – 20.00 Uhr 
Vortrag
Dr. Anja Katharina Peters, Medizinhistorikerin, 
Neubrandenburg

20.00 – 20.30 Uhr 
Diskussion

Moderation: Wolfgang Höffken

Im Anschluss besteht die Gelegenheit, die 
Gespräche bei einem kleinen Imbiss fortzusetzen.
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